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ANZEIGE

Dr. Ellen Maschke betreibt ihre ganz-
heitliche Zahnarztpraxis in Mörel bei
Brig in der Schweiz. Sie arbeitet erfolg-
reich mit der ebD (ergänzende bilan-
zierte Diät) und berichtet unter ande-
rem: „Die 27-jährige Patientin kam
nach überstandener schwerer Mager-
sucht, die einige Zähne stark in Mit -
leidenschaft gezogen hatte, zu mir. 
Von einem Kollegen waren die Zähne
24 und 25 nach Wurzelbehandlung
extrahiert worden. Danach waren an
der Universität Bern zwei Implantate
mit Augmentation – Knochenaufbau –
gesetzt worden. Im März rief sie mich
an und war sehr niedergeschlagen, 
da sich die Implantate gelockert hatten
und somit nicht belastet werden durf-
ten. Kurzfristig testete ich kinesiolo-
gisch die Itis-Protect-Präparate I–IV
von hypo-A mittels Therapielokali -
sation in Regio 24 und 25. Der Pa -
tientin wurde sofort Hochdosis ver-
ordnet, d. h. vier Wochen doppelte 
Dosis Itis-Protect I. Nach drei Wochen
fand die nächste Belastungsprobe 
der Implantate an der zmk bern statt.

Beide Implantate saßen fest und konn-
ten voll belastet werden. Unter Fort-
führung der Itis-Protect II–IV-The -
rapie verschwanden ihre Schlafstörun-
gen so wie Lymph abfluss-Probleme;
auch die Finger nägel festigten sich. 
Daneben ist ihr aufgefallen, dass die

freiliegenden Zahnhälse kaum noch
sensibel waren.“ Das Zahnschema von
Voll und Kramer zeigt die Gründe für
den schnellen Erfolg Dr. Maschkes. 
24 – Dickdarm – braucht eine Darm -
sanierung wie eine breite Palette Or-
thomolekularia, die auch beim „Lun-
genzahn“ indiziert sind. Zum Beispiel
wurde anfangs ca. 1.500 mg natürliches
Vitamin C, 60 mg Zink, 180 mg Q10, 
je 600 µg Selen und Chrom neben den
Antioxidantien ADEK etc. pro Tag oral
appliziert.

Der Schlüssel zum schnellen Er-
folg liegt in der besonderen bioener -
getischen hypo-A-Qualität. Nur hypo-
allergene Reinstoffpräparate erlauben
intestinal hohe orale Dosierungen.

Itis – Silent Inflammation – betrifft
den ganzen Menschen, wie auch
aMMP-8 nachweist! 
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In einer aktuellen Metaanalyse wurde
der Einfluss des Verwendens einer
Mundspülung mit ätherischen Ölen
(Listerine®) zusätzlich zur mechani-
schen Zahnreinigung (EOMM) auf die
Reduktion bestehender Zahnplaque
untersucht und mit einer rein me -
chanischen Mundhygiene (MM) ver-

glichen. Die Metaanalyse umfasst ran-
domisierte, placebokontrollierte und
Beobachter-blinde Studien, die bei
Probanden mit bestehender Plaque
den Effekt des zusätzlichen Mundspü-
lens erheben. Als Maß für den Effekt 
des zusätzlichen Spülens wurde die
prozentuale Veränderung des Plaque-
belags an allen Zahnflächen sowie im
gesamten Mundraum nach drei und
sechs Monaten bestimmt.1 Bei Pro -
banden mit bestehender Plaque, die er -
gänzend zur mechanischen Reinigung
mit Listerine (EOMM) spülten, konnte
nach dreimonatiger zusätzlicher An-
wendung der Mundspülung eine um
20 Prozent stärkere Plaquereduk -
tion festgestellt werden als bei den Pro -

banden, die ihren Mundraum ledig -
lich mechanisch reinigten (MM). Nach
sechs Monaten belief sich der Unter-
schied zwischen den beiden Gruppen
sogar auf 28 Prozent. So ermöglicht 
die zusätzliche Verwendung einer
Mundspülung eine fast achtmal hö-
here Chance (Odds Ratio = 7,76; 95 %
CI: 5,40–11,15), die Zahnflächen von
Plaque zu befreien.1

Listerine Mundspülungen ent -
halten bis zu vier lipophile ätherische
Öle (Thymol, Menthol, Eukalyptol
und Methylsalicylat), die ein breites
Spektrum planktonischer Bakterien
bekämpfen und tief in den Biofilm ein-
dringen. Die Struktur des Biofilms
wird zersetzt, indem die ätherischen
Öle Zellwände von Keimen im Biofilm
durchdringen und zerstören.2, 3 Dieser
wird gelockert und gelöst, auch an Stel-
len, an die Zahnbürste und Zahnseide
nicht ausreichend hinkommen. 
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Zusatznutzen von Mundspülungen 
mit ätherischen Ölen   

Aktuelle Metaanalyse bestätigt effektive Plaquekontrolle.

Preisgekrönte ebD für Ihre 
Periimplantitis-Patienten   

Itis-Protect-Präparate I–IV von hypo-A: Schweizer Kasuistik aus der Praxis.


